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VHS 
aktuell

Über 
Tierhaltung 
und Inflation

Crailsheim. Am 9. Februar findet 
der Vortrag „Landwirtschaftliche 
Tierhaltung in Deutschland 1945 
bis 1990“ statt. Unter dem Titel 
„Inflation und Globalisierung von 
1850 bis heute“ kann am 12. Febru-
ar ein weiterer Online-Vortrag be-
sucht werden. Referent ist hier 

Prof. Harold James 
von der Universität 
Princeton. 

Die Teilnahme 
ist kostenfrei mög-
lich, die VHS freut 
sich aber über ei-
nen freiwilligen 
Beitrag. Anmel-
dung auf der Web-

site www.vhs-crailsheim.de, wo 
sich zahlreiche weitere Veranstal-
tungen – in Präsenz oder Online 
– finden. Der Link zur Streaming-
Plattform wird per Mail ver-
schickt.

VHS In nächster Zeit gibt 
es wieder Online-Vorträge, 
die bequem zu Hause 
gehört werden können.

Es geht 
ums Fasten

Crailsheim. Als uralte Tradition 
und Grundelement der großen 
Religionen gibt es das Fasten 
schon sehr lange. Je nach gewähl-
ter Methode wird dabei für eini-
ge Stunden, Tage oder auch Wo-
chen komplett oder auf bestimm-
te Nahrungsmittel und Genuss 

verzichtet. Bei ihrer Einführung 
stellt Dozentin Cornelia Schmidt 
am Donnerstag, 9. Februar, ab 19 
Uhr in der Volkshochschule 
Crailsheim verschiedene Formen 
des Fastens wie Intervallfasten, 
partielles Fasten (etwa Verzicht 
auf Alkohol und Süßigkeiten) 
oder das Heilfasten vor und er-
läutert gesundheitliche und see-
lische Effekte.

Info Anmeldung ist möglich unter 
0 79 51 / 4 03 38 00 oder www.vhs-
crailsheim.de.

Volkshochschule Cornelia 
Schmidt erklärt 
verschiedene Methoden.

Das Orchester der Volkshochschule Crails-
heim lädt am Samstag, 4. Februar, zu einer Se-
renade in die Realschule am Karlsberg ein. Die 
Musikerinnen und Musiker spielen unter der Lei-

tung von Christoph Broer Orchesterwerke mit 
zwei Schwerpunkten. Zum einen erklingt die 
fünfte Sinfonie von Ludwig van Beethoven (be-
arbeitet), der zweite Teil widmet sich Meister-

werken der Filmmusik, die Musik der verschie-
densten Film-Genres beinhaltet. „Sicher auch 
ein Vergnügen für Jugendliche“, heißt es in der 
Ankündigung zum Konzert. Das Orchester der 

Volkshochschule freue sich auf viele Zuhörer, 
heißt es weiter. Die Aufführung beginnt um 17 
Uhr. Der Eintritt zum Konzert ist frei.
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Serenade in der Realschule am Karlsberg

Jeans, neuwertige Schuhe oder 
auch ein Set Bettwäsche – das 
alles zum kleinen Preis und 
nachhaltig aus zweiter Hand. 

Bereits seit Jahren wächst die 
Nachfrage an Secondhand-Mode 
und auch in Crailsheim ist der 
Trend längst angekommen: Der 
Kleiderladen des Deutschen Ro-
ten Kreuzes in der Langen Stra-
ße bietet ein breites und saisona-
les Angebot an gespendeten Ar-
tikeln.

Entgegen der Annahme vieler 
können dort nicht nur Bedürftige 
einkaufen, wie Ursula Kapeller 
aufklärt. Sie ist für die Ladenlei-
tung zuständig. „Wir wollen von 
diesem Image wegkommen. Wir 
sind ein normaler Secondhand-
Store für alle Menschen.“ Zwar 
konnten früher Bedürftige dort 
mit einem entsprechenden Schein 
vom Sozialamt ermäßigt einkau-
fen, das sei aber schon vor eini-
gen Jahren geändert worden. 
„Hier dürfen alle Schichten ein-
kaufen“, stellt sie klar.

Abgabe im Lager oder im Laden
Der Kleiderladen hat im Herbst 
2019 seine Türen in der Langen 
Straße geöffnet. Vorher hatte er 
seinen Standort in der Ludwig-Er-
hard-Straße. Dort befindet sich 
heute das Lager, in dem größere 
Mengen an Kleiderspenden, etwa 
nach einer Haushaltsauflösung, 
abgegeben werden können. Dort 
stehen außerdem vier Spenden-
container für den Laden. Alterna-
tiv kann die Kleidung direkt ins 
Geschäft gebracht werden. Was 
die Menge betrifft: „Alles, was in 
zwei Taschen passt“, wie Kapel-
ler als Richtwert angibt.

Im nächsten Schritt werden die 
Abgaben von den Ehrenamtlichen 
ausgepackt und geprüft. Die 
Spenden dürfen weder kaputt 
noch dreckig sein, kurzum: noch 
tragbar. Wenn alles passt, finden 
sie ihren Weg ins Sortiment des 
Ladens. Das Angebot umfasst da-
bei Damen-, Herren- und Kinder-
kleidung.

Von Unterwäsche, die häufig 
als Neuware gespendet wird, über 
Jacken und Schlafanzüge bis hin 
zu Schuhen und Schals ist alles 
dabei. Auch Handtaschen und 

Schmuck stehen zum Verkauf, 
ebenso Bettwäsche, Handtücher 
und Tischdecken. „Wir haben 
eine sehr schöne Auswahl“, fasst 
die ehrenamtliche Mitarbeiterin 
Barbara Uhl zusammen. Und die 
Preise sind niedrig, eine Hose bei-
spielsweise kostet im Schnitt zwi-
schen vier und sechs Euro.

Vintage-Artikel kommen im-
mer gut an, weiß Ursula Kapeller. 
Besonders bei den jungen Kun-
dinnen und Kunden, die den La-
den zu schätzen scheinen. „Gera-
de bei jungen Leuten ist das The-

ma Nachhaltigkeit sehr wichtig. 
Schon seit wir hier sind, kommen 
sehr viele von ihnen zum Einkau-
fen“, berichtet sie.

Generell habe der Laden regel-
mäßig sehr viel Kundschaft, aus 
allen Altersklassen, Gesell-
schaftsschichten und unabhängig 
vom Einkommen. Am größten sei 
der Ansturm, wenn eine neue Sai-
son begonnen hat. „Das ist eine 
regelrechte Welle, die den Laden 
stürmt“, erzählt Barbara Uhl. Ak-
tuell ist noch Winterschlussver-
kauf. Ab dem 13. Februar liegt 

dann die Frühlingsware im Ge-
schäft aus.

Gewinn macht der Laden kei-
nen. Er folgt dem Non-profit-
Prinzip. Das bedeutet, alle Ein-
nahmen fließen ausschließlich in 
die soziale Arbeit des DRK vor 
Ort. „Man kann etwas Gutes tun, 
wenn man hier arbeitet“, ein 
Punkt, der Mitarbeiterin Else 
Schanz wichtig ist. Der Laden so-
wie das Lager sind mit 15 ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern besetzt, außerdem 
mit einer FSJlerin. Kapeller ist als 
Teamleiterin die Einzige mit ei-
ner festen Anstellung.

Enger Kontakt zu den Kunden
Aktuell suchen das Geschäft und 
das Lager wieder Ehrenamtliche. 
Vor allem der Umgang mit den 
vielen unterschiedlichen Leuten 
sei das Tolle an diesem Job, wie 
Kapeller findet. Obendrein sei der 
Kleiderladen kein gewöhnliches 
Geschäft, weil der Kontakt zur 
Kundschaft viel enger sei. Auch 
sei die Arbeit angenehm und die 
Schichten mit vier Stunden nicht 
zu lang. Schanz und Uhl schätzen 
vor allem den Umgang mit den 
Menschen, und nicht zuletzt das 
gute Miteinander innerhalb des 
Teams. Kapeller fasst zusammen: 
„Es ist einfach schön, hier zu ar-
beiten.“

Info Wer Interesse hat, ehrenamtlich im 
Kleiderladen oder im Lager auszuhelfen, 
kann sich bei Heike Sperrle melden; te-
lefonisch unter 07 91 / 7 58 82 41 oder 
per E-Mail an heike.sperrle@drk-
schwaebischhall.de. Der Kleiderladen 
hat Montag bis Samstag von 10 bis 14 
Uhr geöffnet, freitags bis 16 Uhr.

Ein Secondhand-Store für jedermann
Nachhaltigkeit Seit mehr als drei Jahren gibt es den Kleiderladen des Deutschen Roten Kreuzes in Crailsheim. Das 
Geschäft wird von Ehrenamtlichen betrieben, das Sortiment stammt aus Kleiderspenden. Von Jessica Wolf

Else Schanz (links) und Barbara Uhl (rechts) arbeiten ehrenamtlich für den Kleiderladen. Ursula Kapeller 
ist für die Leitung des Kleiderladens des Deutschen Roten Kreuzes in Crailsheim zuständig. Alle drei 
schätzen an ihrer Arbeit vor allem den engen Kontakt zur Kundschaft. Foto: Jessica Wolf

Dozentin Corne-
lia Schmidt infor-
miert.

Foto: privat

Crailsheim. Zu einem Sektions-
abend lädt der Alpenverein Sek-
tion Dinkelsbühl mit der Orts-
gruppe Crailsheim ein. Beginn ist 
am 3. Februar um 19.30 Uhr in der 
Gaststätte Meteora (ESV) in 
Crailsheim-Altenmünster. Wolf-Crailsheim-Altenmünster. Wolf-Crailsheim-Altenmünster. Wolf
gang Pietsch berichtet in seinem 
Filmvortrag über eine Radtour 
„Unterwegs auf dem Inn-Radweg 
vom Malojapass bis Passau durch 
die Schweiz, durch Österreich 
und Deutschland“. Ab 18 Uhr be-
steht die Möglichkeit zum Abend-
essen. Gäste sind gerne willkom-
men. Weitere Informationen gibt 
es unter www.alpenverein-crails-
heim.de. Der Inn-Radweg führt auch durch die Schweiz. Foto: privat

Wolfgang Pietsch spricht über seine Radtour am Inn
Crailsheim. Um das Thema „Lan-
ge zu Hause leben – kleine und 
große Hilfen in der Wohnung“ 
geht es in einem Vortrag am 8. Fe-
bruar um 19 Uhr in der Volks-
hochschule Crailsheim. Referen-
tin ist Dorothee Schumm vom 
Pflegestützpunkt Schwäbisch 
Hall. Sie informiert rund ums si-
chere und selbstständige Woh-
nen, zeigt praktische Lösungen 
für alltägliche Barrieren und in-
formiert über mögliche Hilfen. 
Darüber hinaus gibt sie Tipps zur 
Planung, Umsetzung und Finan-
zierung von Umbaumaßnahmen. 
Eine Anmeldung unter www.vhs-
crailsheim.de ist erwünscht. Eine Treppe im Haus kann zu einer unüberwindbaren Hürde werden. 
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Kleine und große Hilfen in der Wohnung


